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Maximale Power verspricht die

Veranstaltung der Kárntnet Unter-
nehmensberater am kommenden
Dienstag, 9. April, im Congress
Center Villach. ,Minimale Power
hatte offensichtlich die Post, der es

nicht gelungen ist, in Klagenfurt
4000 Einladungen ftir diese Veran-
staltung zuzustellen.

"Lang 
lebe Ihr Unternehmen" ist

das Motto des Abends derWK-Fach-
gruppe Unternehmensberatung
und Informationstechnologie für
Kärntner Unternehmer und
Führungskräfte. So soll der kom-
mende Dienstag ab 19 Uhr zu ei-

Helmut Graf: ,,Die Studie stellt
fest: Je höher das körperliche
und seelische Wohlbefinden.am
Arbeitsplatz, desto höher die
Motivation".

neu¡ gewinnbringenden Abend im
Congress Center Villach werden.

Hauptreferent: Otto Barió, Team-
trainer und Motivationskünstler.
Mit seinem Vortrag "Der Weg zum
Erfolg" zeigt er auf, wie man
Teams intelligent zusammenstellt
und managt. Beginnend bei der
Auswahl der Teammitglieder über
Persönlichkeitsmerkmale und die
Erreichung von Zielen in Teams.

Der Erfolgsfaktor Mensch

Die bestrn'ögliche Bündelung der
I(räfte kann sich in einem Unter-
nehmen nur dann enffalten, wenn
alle Faktoren einwandfrei zusam-
menspielen. Gesunde und moti-
vierte Unternehmer und Mitarbei-
ter steuern den Betrieb aufErfolgs-
kurs. Der Mensch als wichtigstes
Antriebsrad muss hierbei aller-
dings häufig zuri.ickstecken -
Stress, Erfoþdruck und körper-
liche Úberbelastung stehen aufder
Tagesordnung, wie eine Studie be-
legt, die der Unternehmensberater
und Psychotherapeut Helmut Graf
kurz vorstellen wird. Die Entwick-
lung des Unternehmens wird da-
durch in vielen'Fällen gehemmt.
Wie Sie lhr Team zu Höchstleistun-
gen anspornen, wie Sie auf Warn-

Motivationskünstler Otto Barii
verspricht,, maximale Power".

signale richtig reagieren und bei
Handlungsbedarf das Steuer recht-
zeitig herumreißen - das erfahren
Sie bei "Maximale Power!". Außer-
dem auf dem Podium: Wirt-
schaftstrainer und Coach Mag. Dr.
Icopold Hattinger und Ing. Daniel
Brandstätter, Geschäftsfiihrer der
elmont Industrieanlagen GrnbH.

Anmeldung umgehend unter Te
lefon (0 46 3) 58 68 DW 160 oder im
Internet unter wko.at/ktn/9,{pril.

9.4. 
:

Der Weg zum Erfol g"
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Otto Barió und der ,,Weg zum Erfol g"
Tipps ftir erfolgreiches Team- und selbstmanagement gab es im congress cènter villach

Maximale Power - das gab Otto

Bariê für 600 interessierte Un-

, ternehmer und bot Einblicke in

seine Arbeit als Fußballtrainer
und Motivationskünstler.

.Der Glaube an sich selbst ist das

' Wichrigste auf dem Weg zum Er'
' folg', erklàrte Otto Barió dieser Ta-

ge ini Congress Center Villach. Sein

persönliche's Erfolgsrezept lautet:

"lVenn ich ein Ziel erreichen will,

Sie kennenja alle den SPruch.ln
einem gesunden KörPer steckt ein
gesunder Geist". Für Unternehmen
heißt das: Für eine gesunde Firma
brauch! man gesunde Mitarbeiter
- körperlich, geistig und unterneh'
merisch gesund. Denn nur gesun'

de und motivierte Unternehmer
und lvfitarbeiter steuern einen Be
trieb auf Ërfolgskurs!

Dkfrir. Hermann Daniel,
Obmann der FachgruPPe

sebe ich hundert Prozent!' Bei der

.íon der FachgruPPe Unterneh-
ntensbetatung und Informaúons-
technologie organisierten Veran-

staltung .lvfa,ximale Power!' sprach

er auch über die richtige Zusam-

menstellung eines Teams.

Wesentlich ñir den Erfolg eines

Unternelìmens sei es, einsatzfreu-
dise Mitarbeiter hir sich zu gewin-

nei. -Mitarbeiter, die fnitiative zei-

sen, sind wichtig frir ein Team,

ãenn sie bringen Kreativität und

neue Ideen", so Barió.
Zuri.ickblickend auf seine Tätig-

keit als Fußbellt¡ainer stellte er

fest: "Talent 
ist nicht das Wichtig-

ste bei einem Teammitglied; wich'
deer ist, dass er Ei¡satz zeigt und
Aibeitslvillen hat. Talent krnn ge

ftirdert werden."

Mitarbeiter qewinnen

M istern

Wie es ihm gelingt, SPieler zu

motivieren? .lch gehe auf die lvfen-

schen ein und versuche sie für die

Ziele, die ich mit ihnen erreichen
will, zu begeistern. Denn nur be'

gewinnen. .Mitarbeiter mússen

iicfr mit Unternehmenszielen
identifizieren, um vollen Einsatz
zeigen zu können."

Wichtig sei ês dabei vor allem,
die Leistung der Mitarbeiter anzu'
erkennen. "Schon 

ein kleines Lob

macht zufriedener und motiviert",
ì

,,Die Mitarbeiter müssen sich mit geisterte lvfitarbeiter geben .hun'
äã" zìôiã" åi""s Unternehmens ãert Prozent'" Darum emphhl er

¡Aant¡t¡aiar"n können", ist sich den anwesenden Unternehmern

Oüo Barii sicher. auch, lvfitarbeiter frir ihre Ziele zu

Von links: Mag. Dr. Leopold Hattingeç Dkfm' Hermann Daniel, Otto

àãii¿. i"ä. oañiel aranástätter, Mo-deraiorin Cornelia Primosch und

lulïãg. ti.lrnut ct.t. Foto: Mart¡ns

ist sich Bariô sicher. Eine wichtíge
,{ufgabe flir Trainer oder Chefs sei

es ãuch, das Zusanrmengehörig-
keitsgefi.ihl in einem Team zu stär-

ken. .lst das Verhâlmis der' Mitar-
beiter in ei¡em Teaui nicht gut'
sch¿det das der LeistungsFáltig"
keit", so Bãrié.

Der betriebswirtschaftliche Er''
fols eines Unternehmens und die
Geiundheit der Mitarbeiter und

Führungskräfte, die darin arbei'

ten, hängen direkt zusammen.

fe höher das Private und beruf'
li¿he wohlbefinden sind, desto

höher ist die Motivation. Auch die
individuell angepasste-fubèisan'
forderung spielt eine große Rolle.

. tvtan iagt, der Weg sei das Ziel.
Doch manchdral ist.das Zie-l im
Weg, denn där Druck, es erreichen
zu müssen, erzeugt.Süess' lUm
StÌess zu vermeiden, müssen Ziele
genau formuliert und der Weg, der
ñotig ist, úm die Ziele ztt errei-
chen, geplant werden.
. Erfolg entsteht im KoPf - doch
man kann auch im KoPfscheitern.

Der Leitgedanke unseres Unter-
nehmens lautet: Lieber motiviert
und gesund als frustriert und
krank.

Motiviert sind Mitarbeiter, wenn
sie sich mit den Zielen þi¡es Unter-
nehmens identifìzieren können;
darum ist es sèhr wichtig' eine kla-

re Firmenidenrität und Untelneh'
'menskultur zu haben.

lng. Daniel Brandstätter,
Elmont lndustrieanlagen

BEI

MMag. Helmut Graf, ' Mag. Dr' Leopold liattin.Sgrt

logo consult .: Wirtschaftstrainþr
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) Weg zummaximalen Erfolg führt für Otto Baric über Charakterstudien

SAMSTAG
13. APRIL 2002 i

Trainer Otto Baric*Was ,,maximale
Motivation" in einem Betrieb bedeu-
tet,'erläuterte Baric lnirzlich auf
Einladung der Wi¡tschaftkammer
Kåirnten im Congress Center Villach.
Zwar waren es keine.überraschen-
den Ansätze, die d.ié Tbainer-Ikone
seinem Publikum näherbrachte, da-
fti¡ hatte ,,Otto Maximale" aber alli:
Lacher auf seiner Seite und sorgte
mit vielen Anekdoten aus seitrer
üainer-Ä¡a ftir einen kurzweiligen
Abend.

Sein òredo: Motivation'funlfio-
niert nu¡ individuell, und keine Füh-
rungskraft-kommt umhji, sich ii-
tensiv mit den Charaktereigenqchaf-

, ten ihrer Mitarbeiter auseinander zu

Joe&I{ARRIÐRE

n ¡st Ghefsache

Maximal gætikulierend, erklärte -Baric
seine Motivations-Strategien MoRrTscH

setzen.
spricht
'deçungen an als {er :introvertierte

sind Optimisten von Pes-$p. Auch
simisten zu unterscheiden, genauso
wie P¡aktiker von Ki"eativen",- so
Otto Barib.

Er selbst setzte als Trainer auf ,

maßgeschneiderte lvtoliîationsstra- I

tegien. ,,DanJ muss man seiae Spie-
ler bzw. Mitarbeite¡ natü¡lich ken-
nen und stets in Kontakt mit ih¡en
sei-n." Baric's Stufenplan zur opti- '
malen Motivation.lautet,,ein k1ãres
Ziel, fester Glauben daran und ent-
sprechendes Handeln. l' Nur dadurch

. könne ein Teamführer die notwendi-
ge'Energie auJ seine Leute übertra-
gen und ein positives Klima schaf-

' fen. ,,Denn zum Ziel ftihrt kein Lift, i

man muss. sôhon die Treppe neh-

, 
men.t'


